
Vierteljährlicher Abonnements Preis S
für Halle und unſere unmittelbaren r
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Unrverſitätsſtrafe, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.
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und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 145. Halle, Mittwoch den 25. Juni 1845.
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen,
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl. Wohllobl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths--
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. Juni 1845. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Dentſchland.
Berlin, d. 23. Juni. Se. Durchlaucht der General

Major und Kommandeur der öten Landwehr-Brigade, Fuürſt
Wilhelm Radziwill, iſt nach Wrietzen a. d. O. von
hier abgereiſt.

Die ſchnelle Rückkehr des Kaiſers nach St. Petersburg
deutet auf Außergewohnliches; am Meiſten dürften aus dem
Kaukaſus an ihn gelangte Depeſchen ihn dazu bewogen ha-
ben. Jn Berlin anweſende Ruſſen aäußerten ſchon vor eini-
ger Zeit, daß man von dem Kommandowechſel auf jenem
Kriegsſchauplatze keine erheblichen Folgen erwarten muſſe,
erſtens weil was das militäriſche Talent anbelange, Ge-
neral Neithard mindeſtens eben ſo viel davon beſitze, als
Graf Woronzow, zweitens aber, weil es in dieſem Kampfe
auf ganz andere Dinge ankomme, als uberlegene Taktik.
Jene Ruſſen glaubten daß der gegenwärtige Ober-Komman-
dirende ſich eben ſo ſehr, wie alle ſeine Vorgänger, abnutzen
werde, und die Dinge bei ſeinem Abtreten ſo ziemlich in
gleicher Lage ſein wurden. Wahrend auf dieſe Weiſe Ruß-
land im Kaukaſus in Schach gehalten wird von einer Hand-
voll Bergvölker, befeſtigt ſich die Herrſchaft Englands in
Oſtindien täglich mehr, und es giebt Leute, welche dieſe
entgegengeſetzten Erſcheinungen in Zuſammenhang zu brin-
gen wiſſen.

Wie man ſo eben aus dem Munde eines hohen Juſttiz-
beamten erfährt, haben wir nachſtens die Promulgation
der königlichen Verordnungen zu erwarten, die als Reſul-
tate derjenigen Konferenzen, welche der gegenwärtige Staats
miniſter, Hr. Uhden mit mehreren Juriſten über die wei-
tere Ausdehnung des ſummariſchen Prozeſſes und der mund-
lichen Verhandlungen gepflogen hat, erſcheinen. Wie man
wiſſen will, neigen ſich auch dieſe Ausdehnungen wenigſtens
in manchen Beziehungen mehr als die früher angenommene
Ordnung der Dinge zur Oeffentlichkeit hin. Dabei hat man
auch Gelegenheit gehabt, zu bemerken, daß zu den gedach-
ten Konferenzen großtentheills nur jungere, aber in den
letzten Jahren nur durch eine raſche Carriere zu höhern Ju-
ſtizſtellen gelangte Männer gezogen worden ſind.

Der zum Oberpräſidenten der Rheinprovinz ernannte
Direktor im Miniſterium der auswartigen Angelegenheiten,
Hr. Eichmann, genießt hier den Ruf eines Mannes von fe-
ſtem Charakter und wohlwollender Geſinnung. Wenn es
wahr iſt, was man ſich uüber ſeine Wirkſamkeit im Staats
rathe hinſichtlich der kirchlichen Angelegenheiten erzählt, ſo
durfte er ganz der Mann ſein, die konfeſſionelle Parität zur
Zufriedenheit beider Konfeſſionen zu handhaben. Daß er
nicht zu Denen gehoört, die ſich leicht irre machen laſſen,
drucken ſeine Geſichtszuüge deutlich genug aus.
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Die „Köln. Ztg.“ berichtet aus Berlin vom 15. Juni:
Ein lange erwogener Plan, welcher unſerer höchſten Unter
richtsbehörde vorgelegen, iſt in dieſen Tagen ſeiner Ausfüh-
rung entgegen geſchritten, nämlich „die Einfuhrung beſtimm-
ter und von Staats wegen approbirter Lehrbucher zum Ge-
brauch beim Schulunterricht.“ Ein an ſämmtliche Gymna-
ſien des preußiſchen Staates gerichtetes Circular, welches
Se. Exc. der Kultusminiſter Hr. Eichhorn erlaſſen hat, kuün-
digt dieſe Abſicht in deutlichen Beſtimmungen an und em-
pfiehlt den Direktoren die nöthigen Vorbereitungen zu der
bevorſtehenden Einrichtung. Nach der Maßregel des Herrn
Miniſters Eichhorn werden es beſonders die Lehrbuücher der
Religion und Geſchichte ſein, welche bei dem neuen Plane
fur den Jugendunterricht in einer beſonders genehmigten Aus-
arbeitung vorliegen ſollen und, wie es heißt, iſt unter an-
dern Hr. Profeſſor Gelzer damit beauftragt, die hiſtoriſchen
Lehrbücher innerhalb jener vorgezeichneten Richtung, auf die
es hier ausdrücklich ankommt, zu entwerfen.

Potsdam, d. 19. Juni. Auf dem hieſigen Wilhelms-
Platze haben die Arbeiten für Errichtung des Königs-Denk-
mals aufs Neue begonnen und da der Granitwüurfel, der
den Sockek bilden wird geſchliffen, Guß und Ciſelirung der
Statue trefflich gelungen ſein ſoll, ſo leidet es wohl keinen
Zweifel mehr, daß die Enthüllung des Denkmals (wenn nicht
außerordentliche Hinderniſſe dazwiſchen kommen) am 3. Au-
guſt, dem Geburtstage des hochſeligen Königs, ſtattfinden
wird.

Weimar, d. 20. Junt. Ueber den Stand der Guſtav-
Adolph- Stiftung in unſerm Großherzogthum iſt mitzuthei-
len daß der Geſchäfteverkehr des Hauptvereins mit dem
Centralvorſtande der Guſtav-Adolph- Stiftung in Leipzig an-
geknüpft und im Gang iſt. Es ſind inzwiſchen die Statu-
ten des Vereins in Jena und an mehreren andern Orten
des weimariſchen Kreiſes höchſten Orts genehmigt worden,
und auch in der Stadt Eiſenach iſt ein zahlreicher Guſtav-
Adolph- Verein zuſammengetreten. Ebenſo liegen die Statu-
ten der in Dornburg, Buttſtädt, Triptis, Stadt-Sulza neu
errichteten Vereine zur höchſten Genehmigung vor.

Hildesheim, d. 14. Juni. Der „Weſtphaliſche Mer-
kur“ veröffentlicht ein Rundſchreiben des Biſchofs von Hil-
desheim an die Stadt-Geiſtlichkeit in Bezug auf das Glau-
bens-Bekenntniß der dortigen „ſogenannten chriſt- katholiſchen
Gemeinde“, in welchem die Vorſteher jener Gemeinde ſammt
Allen weſche ſich zu dieſem Glaubens-Bekenntniſſe bekennen
oder demſelben etwa künftig beitreten mochten, mit der
Strafe der EKxcommunicatio major belegt werden.

Frankfurt a. M., d. 19. Juni. Es wurde früher
über einen katholiſchen Kaplan berichtet, der den Frieden
einer gemiſchten Ehe zu ſiören trachtete und den proreſtanti-
ſchen Ehegatten zu einer Klage veranlaßte. Da die ſeither
zwifchen unſerm Senat und dem biſchöflichen Domkapitel
deshalb geführten Verhandlungen fruchtlos geblieben, e r-
klärte nun erſterer dem letztern, daß der Kaplan aus der
Stadt gewieſen werde, wenn er am 1. Juli nicht verſetzt
worden.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 17. Junt. Der „Altonger Merkur“

theilt nachſtehendes Programm der während des Aufenthalts
des Königs von Preußen ſtattfindenden Feſtlichkeiten mit:
Se. Majeſtät der König von Preußen wird am 18. Mor-
gens hier eintreffen, bei der Zoll-Bude innerhalb des Bau-
mes landen und dort von unſerem Könige und den koönig-
lichen Prinzen empfangen werden (die. glückliche Ankunft des
Königs iſt bereits in der geſtr. Nr, d. Cour. gemeldet wor-

den), worauf der königliche Gaſt ſich in die Zimmer begiebt
welche fur ihn und ſein Gefolge eingerichtet worden ſind
Letzteres beſteht aus folgenden Perſonen General-Lleutenant
von Neumann, Miniſter von Bodelſchwingh, Graf Stolberg,
Baron von Humboldt, Hofmarſchall von Meyerinck, Oberſt-
Lieutenant von Brauchitſch, Major von Bonin, Leibarzt
Dr. Grimm, Geh. Kämmerier Schöning, Reiſe-Poſtmeiſter
und Poſt-Jnſpektor Balde, Geheim-Secretair Horberg. Die
Mittagstafel wird im königlichen Palais auf Amalienburg
gehalten, worauf ein Ausflug in die Umgegend der Stadt
durch den Thlergarten nach Bernſtorff unternommen werden
ſoll. Der Donnerstag Vormittag wird dazu verwandt wer-
den, um die Kunſt- Akademie auf Charlottenburg und eine
daſelbſt veranſtaltete Ausſtellung, das Kunſtmuſeum in Dron-
ningens Tyvergade, ſowie die auf den Schloſſern von Roſen
burg und Chriſtiansburg vorhandenen Kunſtſammlungen zu be-
ſehen. Hierauf findet Cour auf dem Chriſtiansburger Schloſſe
und Tafel im dortigen Ritterſaale ſtatt, wobei von dem
königl. Chor-Perſonale, der königl. Kapelle und dem Muſik-
Corps der 1ſten Brigade mehrere Chöre und Jnſtrumental-
Kompoſitionen ausgeführt werden. Nach der Tafel wird man
der Aufführung des Ballettes „Napoli“ im königl. Schauſpiel-
hauſe beiwohnen. Am Freitag Morgen um 7 Uhr verfugen
Sich Jhre Majeſtäten auf dem Dampfſchiffe „Aegir“ nach
Helſingör, und von da, nach Beſichtigung des Schloſſes
Kronborg, uüber Esrom und Fredensborg nach Frederiks-
borg, wo die Tafel gehalten wird. Sonnabend Vormittag
werden der Holm und mehrere andere Sehenswurdigkeiten
der Stadt in Augenſchein genommen. Nach cer Tafel Vor-
ſt llung im königlichen Schauſpielhauſe. Der fur den Kö-
nig von Preußen während Seines hieſigen Aufenthalts er-
nannte Hofſtaat beſteht aus dem Kammerherrn Grafen E.
Moltke-RNütſchau als Hof-Chef, dem Kammerherrn F. von
Blücher als Kavalier und Adjutanten, dem Stallmeiſter
Haxthauſen als Stallmeiſter, dem Baron Hugo Pleſſen als
Kammerjunker.

Schweiz.
Luzern, d. 16. Juni. Betreffend den Dr. Steiger, ſo

erhält bei der fortdauernden Weigerung, ihm ein geſünderes
Lokal anzuweiſen, die Meinung immer mehr Wahrſcheinlich
keit, man wolle ſeine Geſundheit untergraben, und auf dieſe
Weiſe ſeinen Tod herbeiführen.

Frankreich.
Paris, d. 18. Juni. Die geſtrige Sitzung der Depu-

tirtenkammer bot durch die Diskuſſion uüber das Budget des
Krieges einiges Jntereſſe dar. General Subervic brachte
den Umſtand zur Sprache, daß bei der neuen Uniformirung
der Armee der galliſche Hahn, dieſes Emblem der FJuli-
revolution, auf den Tſchakos verſchwinde und einer Königs
krone Platz mache. Er ſelbſt habe mit dem Verfertiger die
ſer Kronen geſprochen, und dieſer habe ihm erzählt, der
leere Schild unter der Krone ſei dazu beſtimmt, ſpäter eine
Lilie aufzunehmen. Unter lautem Murren und oftern Un-
terbrechungen der Kammer erklärte Marſchall Soult ſtot-
ternd und verlegen, man habe nie daran gedacht, die Lilie
auf den Tſchakos anzubringen der leere Schiid werde die
Nummer des betreffenden Regiments enthalten. Auch werde
der galliſche Hahn nach wie vor auf den Fahnenſtangen
bleiben. Hr. Allard, obgleich ein eifriger Min ſterieller, be
ſchwerte ſich doch auch über die unglückliche Jdee, die man
gehabt habe, indem man ein von der Nation nach einer
glorreichen Revolution gewähltes Emblem unterdrücke; ſei
ner Verſicherung nach iſt der Grund jedoch einfach darin zu
ſuchen, daß die neue niedrige Form der Tſchakos für den



galliſchen Hahn zu wenig Platz gelaſſen habe. Nun erhob
ſich Hr. Dupin d. ä. und ſagte: „Man wechſele alle Au-
genblicke nach der Phantaſie und Laune einiger Faiſeurs
im Kriegsdepartement die Uniformirung der Armee, man
führe dadurch Moden ein, die die Offiziere ruiniren, und
zerſtore alle hiſtoriſchen Ueberlieferungen. Was die Embleme
betreffe, ſo müſſe man mit ſolchen Dingen nicht ſpielen; ein
Emblem ſei politiſch und ube eine große Wirkung auf das
Volk. Als die Bourbons zuruückgekehrt, haben ſie der Ar-
mee die dreifarbige Kokarde und die Adler genommen; als
ſie geſturzt, habe ſich die zerſtoörende Wuth des Volkes ge-
gen die weiße Fahne und die Lilien gewendet; es ware ge
fährlich, dieſe Zeichen wieder herzuſtellen.“ Eine lebhafte
Aufregung folgte dieſem Zwiſchenfalle, der im Lande, wie
in der Armee gleiche Senſation machen wird.

Heute hier angekommene verlaäßliche Nachrichten aus
Rom beſtätigen, daß die Sendung des Hrn. Roſſi vollſtän-
dig verunglückt iſt. Der Papſt hat ſich für die Jeſuiten er-
klärt und das Benehmen der Biſchoöfe gutgeheißen. Er ſoll
ſich ſogar gegen den franzöſiſchen Bevollmächtigten ſo herb
ausgeſprochen und feierlich erklärt haben, daß er Frank-
reich wie Preußen und Rußland behandeln werde.

Die „Algerie will aus guter Quelle wiſſen, daß in
Oran und Tlemecen die Nachricht von einem Treffen der
marokkaniſchen und franzöſiſchen Truppen eingetroffen ſei, das
in den ſüdlich von Fez gelegenen Gebirgen ſtattgefunden und
zum Nachtheil der Truppen des Kaiſers Abderrhaman aus-
gefallen ſein ſoll. Noch weiß man keine Einzelnheiten uüber
dieſe Vorfälle; doch ſieht man j-tzt klar, daß ſich die Ange-
legenheiten mit Marokko ſehr bedenklich verwickeln. Der
Kaiſer verlangt Landſtrecken, die ihm nach ſeiner Behaup-
tung von Frankreich abgezwackt worden, wieder zuruck, und
ſoll in den allerneueſten mit ihm gepflogenen Verhandlun-
gen eine Sprache gefuührt haben, die gar keinen Zweifel
mehr uübrig laäßt, daß ein leicht zu errathender (engitſcher)
Einfluß den Widerſtand des Kaiſers ſtachelt.

Spanien
Madrid, d. 8. Juni. Das Gouvernement ſoll ſehr

unruhig uber die Pläne der Karliſten ſein und mochte jetzt

wieder ſich den Progreſſiſten näherm, um mit ihrer Hülfe
jenen zu imponiren; daher auch die Zurucknahme der Ver
bannungsbefehle gegen die mißliebigen Journaliſten. Die
Häupter der Progreſſiſten ſcheinen aber vorläufig keine ge
meinſchaftliche Sache mit den Moderados machen zu wollen.
Sie wollen ruhig bleiben ſagen ſie, bis wirkliche Gefahren
von den Karliſten drohen. Würde das Gouvernement dann
nicht ſtark genug ſein, jene zu bezwingen, ſo wurden ſie
ihm ihre Unterſtutzung leihen jedoch unter der Bedingung,
daß Narvaez die Nationalfreiheit nicht fürder beeinträchtige.
Alle bisher hier ausgeſprengten Gerüchte von Verſchwoörungs-
plänen betrachtet man als bloße Erfindungen des Gouver-
nements.

Vermiſchtes.
Am 16. Juni fand in dem Dorfe Woöbbelkn am

der Grabſtätte Theodor Köorner's (wie ſchon fruher berichtet)
eine Zuſammenkunft ehemaliger Mitglieder des Lutzow'ſchen
Frei-Corps ſtatt. Nächſte Veranlaſſung zu derſelben war der
Umſtand, daß das ſeit dem Jahre 1816 an der Koörner-Eiche
befindliche Schwert des bei Ligny gefallenen Lutzowers Gottlleb
Schnelle, welches vor längerer Zeit entwender, und, nachdem
eine namhafte Summe auf die Habhaftwerdung des Diebes
geſetzt worden bei nachtlicher Weile wieder zurückgedracht
war, durch die Angehörigen des Verewigten an ſeiner frü-
heren Stelle feierlich aufgehangen werden ſollte.

Bruſſel. Der Kapitän d'Houdt, Kommandant des
Schiffes Jnduſtriel, der Societe Maritime Brupxelles zuge-
hörend, hat während einer Kundſchaftungsreiſe in den Ge-
wäſſern der Sudſee unter 19 Grad 12 Minuten ſudlicher
Breite und 139 Grad 10 Minuten weſtlicher Länge von
Greenwich drei bewohnte Jnſeln entdeckt, denen er reſpective
die Namen „Leopold I.“, „Reine Louiſe““ und „Jnduſtriel“
gegeben hat.

London. Der beruhmter Manufacturiſt Johm
Marſhall von Leeds iſt am 6. d. auf ſeinem Landſitze in
Cumberland, 79 Jahre alt geſtorben. Er fing mit Nichts
an und hinterläßt 1 Mill. Pfd. St.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der hieſige Bartholomäi-Markt wird in
diſem Jahre nicht den 21. Auguſt ſon-
dern den II. September, Donners-
tags vor Kreuzes-Erhöhung, in gewohn-
licher Art durch Kram und Viehmarkt ab-
gehalten.

Oranienbaum, den 20. Juni 1845.
Herzogl. Anhaltiſches Juſtizamt

daſelvſt.

H. A. Schroeter.

Die Mitglieder der Giebichenſteiner Pre-
digerWittwenkaſſe, welche mein Umiauf
nicht erreichen ſollte, werden hiermit er-
innert, ſich den Montag nach Johannis,
als den 30. d. M. fruüh 9 Uhr auf dem
Logengebäude zu Halle zum Convente ein-
zufinden.

Brachſtedt, den 23. Juni 1845.
W. Weber, P.

er
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Der hieſige Huülfs- Verein zur Beforde-
rung der evangeliſchen Miſſionen unter den
Heiden wird, ſo Gott will, das diesjährige
Miſſionsfeſt Mittwoch den 2. Juli in der
Domkirche allhier feiern. Herr Paſtor
Ahlfeld in Alsleben hat die Feſtpredigt
und Herr Paſtor Galle in Pöſigk die
Schlußrede übernommen der Gottesdienſt
nimmt um 3 Uhr ſeinen Anfang. Die

ditglieder des hieſizen Vereins und alle
Freunde des Miſſionsweſens uberhaupt von
nahe und fern werden hierdurch freundlich
zu einer zahlreichen Theilnahme an der Feſt-
feier eingeladen.

Halle, den 12. Juni 1845.
Comité des Miſſions-Hülfs-Ver-
eins für Halle und die Umgegend.

Grundſtücks- Verkauf.
Veranderungshalber bin ich geſonnen,

mein hierſelbſt gelegenes Haus in welchem
ſeit einer Reihe von Jahren ein nicht un-
bedentender Handel getrieben wird, ab

dazu gehörigem großen Garten, Hufe
Acker, 2 Morgen Wieſewachs mit. Obſtbäu-
men und andern Holzungen. aus freier
Hand zu verkaufen.

Kaufluſtige werden zu dem am
13. Juli d. J. Nachmittags 2 Uhr

in meiner Wohnung anberaumten Termin
mit. dem Bemerken eingeladen, daß die
Hälfte des Kaufgeldes auf dem Grundſtück
ſtehen bleiben kann.

Schortewitz, den 10. Juni 1845.
J. G. Götter.

Sonntag, den 29. Juni d. J., findetz
zu Gleſien ein ſolennes Ringſtechen mit
Muſik vom Königl. Hochlöbl. 12tem Huſu
ren- Regiment aus Merſeburg ſtatt, wozu
Freunde dieſes Vergnugens ergebenſt einlade z

die Geſellſchaft zu Gleſien,

Eine freundliche ausmeublirte Stube iſt
von h ute ab billig zu vermiethen Geiſtſtraße
Nr. 1131.
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Holz Verkauf.
Es ſoll das in dem der Kirche zu Goren-

zen gehörigen Forſtgrundſtucke Eckardts-
berg bei Baumrode, zwiſchen Gorenzen
und Mansfeld, gehauene Nutz- und Brenn
holz, als:

a) Nutzholz:
291 Eichenſchäfte von 8 bis 28 Fuß

Laänge und 8 bis 28 Zoll mittlern
Durchmeſſers,

34 eichene Schiffsknieen,
123 Buchenſchäfte von 6 bis 15 Fuß

Laänge und 5 bis 21 Zoll mittlern
Durchmeſſers,

29 Birkenſchafte von 4 bis 16 Fuß
Länge und 7 bis 13 Zoll mittlern

Durchmeſſers,
117 Aspen von 11 bis 48 Fuß Länge

und 5 bis 13 Zoll mittlern Durch-
meſſers,

48 Stuck große
32 mrittlere Leiterbäume;
23 kleinere

b) Brennholz:
94 Malter buchenes Scheitholz,

611 eichenes
1441 Knuppel,
36 halber An-

bruch, worunter381 ganzer An auch Aspen,
bruch,

976 Schock Wellholz,
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Hierzu ſind Termine
für die Eichenſchafte und Schiffsknieen

auf den 30. Juni d. J
fur das uübrige Nutzholz

auf den 1. Juli
fur das Malterholz

auf den 2. Juli d. J. und nach Befinden
auf den folgenden Tag

fur das Wellholz
auf den 3. Juli,

und zwar an jedem Tage von früh 9 Uhr
an, und bei gutem Wetter im Schlage,
bei ſchlechtem Wetter im Dietz'ſchen Gaſt-
hofe zu Gorenzen anberaumt.

Die Kirchen- Verwaltung
von Gorenzen.,

Ein eichener Ladentiſch mit Ka-
ſten ſowie Regale mit und ohne
Kaſten und noch mehrere diverſe
Ladenutenſilien, alles kaum einige
Monate gebraucht, ſtehen zu verkau
fen. Wo? erfahrt man große Ul-
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Jn S. G. Lieſchings Verlagsbuchhandlung in Stuttgart iſt ſo eben erſchie
nen und in allen Buchhandlungen der Provinz Sachſen vorräthig: Halle, bei C. J.
Schwetſchke und Sohn, Anton, Lippert und Schmidt und Waiſenhaus-

Zuruf aus der Heimat
buchhandlung:

Deutſch-Lutheriſche Kirche
Nordamerika's.

Geſchrieben im Namen und Auftrag gleichgeſinnter Brüder in verſchiedenen Gauen
Deutſchlands von Wilhelm Löhe, luth. Pfarrer zu Neuendettelsau in Franken,

Hochquart. IV und 32 Seiten Velin. Geh. 7 Sgr.

Der Ertrag der in Deutſchland bleibenden Exemplare iſt zum
Beſten der Nord amerikaniſchen Sache.

Mehrere Freunde haben beſchloſſen, einen Zuruf an die deutſch lutheriſche Kirche
Nordamerikas abgehen zu laſſen und hielten es zur Verſtärkung des Eindrucks fur gut,
ihn mit einer möglichſt großen Anzahl von Namensunterſchriften
gleichgeſinnter Freunde zu verſehen. Eine bedeutende Anzahl von Namen aus
Baiern, aus Sachſen, Frankfurt a. M., Hannover, Mecklenburg c.
ſind ſchon zugeſagt. Sollten andere gleichgeſinnte Freunde der evangeliſchlutheriſchen
Kirche, auch wenn es nicht gerade Theologen wären, geneigt ſein, ihre
Namen beiſetzen zu laſſen, ſo waren ſie hiemit gebeten, den ſo eben im Druck vollen
deten Zuruf kennen zu lernen, und, falls ſie mit dem Jnhalt einverſtanden ſein kön-
nen den oder die Namen, gerade ſo wie ſie beigedruckt werden ſollen, deutlich auf
ein Blatt geſchrieben, längſtens bis zum 10. Julius d. J. an den Herrn
Verfaſſer des Zurufs oder wo dies leichter iſt, an die Verlagsvuchhandlung zu
ſenden, damit die nach Amerika beſtimmten Exemplare Anfang Auguſts abgehen können.

Nur den letzteren wurde die ausführliche Namenliſte beigegeben; die in Deutſchland blei-

ſo eben erſchienen und bei Lippert

benden Exemplare behalten unverändert und

Juni 1845.

unvermehrt die Form, in welcher der Zu-
ruf ſo eben an alle Buchhandlungen verſandt worden iſt.

Bei Julius Fritſche in Deſſau iſt

Schmidt in Halle vorrathig:
Der freie Verein

der
proteſtantiſchen Freunde

und

ſeine Widerſacher
vor dem Richterſtuhle des deutſchen

Volkes.
Zur Erinnerung

an die Verſammlung proteſtantiſcher Freunde
zu Cöthen am 15. Mai 1845.

geh. Preis 5 Sgr.
Jnhalt: 1. Der Verein der prote-

ſtantiſchen Freunde. 2. Die Angriffe der
Altglaubigen auf die proteſtantiſchen Freunde.
3. Die Angelegenheit des Pfarrers Wisli-
cenus.

Freunde am 15. Mai 1845. 5. Schluß.
4. Die Verſammlung der proteſtant.

Eine vollſtändige halbe Tabacksſchneide-

richsſtraße Nr. 49. erfragen in Nr. 1495.

G

bank ſteht billig zu verkaufen und iſt zu Concert.

Iygrometer,
welcher ganz beſtimmt 1 bis 2 Tage
vorher das eintretende Wetter
anzeigt, à Stuck 6 Sgr.; Wiederverkau-
fern wird angemeſſener Rabatt gewahrt.

Halle, den 22. Juni 1845.
A. B. Neumann,

Leipzigerſtraße Nr. 305.
Wettin bei C. E. Spannaus.

Obſt- Verkauf.
Der Termin zur Obſtverpachtung des

Kammereiguts Beeſen findet den 27.
d. M. Nachmittags 3 Uhr daſelbſt ſtatt.

W. Sander.

Vieh- Verkauf.
Auf dem Kämmereigute Beeſen ſteht

ein 1 jähriger Zuchtſtier oſtfrieſiſcher Raſſe

zum Verkauf. W. Sander.
Feldſchlößchen.

Heute zur Nachfeier des Johannistages
Abends Tanzvergnuügen.

Das vereinigte Muſikchor.

dDeilage
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Schtveiz.
Zurich, d. 20. Juni Morgens. (N. Z. 3.) So eben

verbreitet ſich die Kunde, daß Dr. Steiger aus ſeinem Ge-
fängniß in Luzern entkommen ſei. Dieſen Morgen um halb
3 Uhr ſei derſelbe wohlbehalten in Knonau angekommen
und um 6 Uhr ſchon in Bonſtetten geweſen. Drei luzerni-
ſche Landjäger, nebſt einigen Freunden, die ihm zur Flucht
verhalfen, begleiten ihn.

Neueſtes. 83/, Uhr. So eben iſt Dr. Steiger in
einem zweiſpännigen Wagen unter allgemeinem Jubel in der
Stadt Zürich angekommen. Das Café zum rothen Thurm,
wo er abſtieg, iſt bereits ſo angefuüllt, daß Niemand mehr
Zutritt erhalten kann. Vor dem Hauſe drängt ſich eine
Maſſe von Menſchen, die ihn zu ſehen wunſcht.

Zurich, d. 20. Juni. (Etidg. 3.) Dr. Steiger iſt heute
Morgen halb 9 Uhr wirklich angekommen und mit Herrn
Prokurator Funk und dem Jnſtruftor Glaättli in Zuürich ein-
gefahren im Begleit einiger anderer radikaler Perſonen in
8 10 Chaiſen. Wie man vernimmt, iſt er in Folge Be-
ſtechung der Landjäger durchgekommen.

Frankreich.
Paris, d. 20. Juni. Die Deputirtenkammer beſchaf-

tigte ſich heute mit dem Budget des Miniſteriums der of-
fentlichen Bauten. Die Pairskammer hat geſtern das
Geſetz uber die Sparkaſſen angenommen. Man iſt ziemlich
allgemein einverſtanden, daß dieſes Geſetz, obſchon in bei-
den Kammern durchgegangen, als ſehr mangelhaft ange-
ſehen werden darf.

Graf Breſſon, der in der Nacht auf den 15. Juni von
Madrid abgereiſt iſt, wird heute hier erwartet; er hatte die
Straße über Burgos nach Bayonne eingeſchlagen.

Amerika.
(Paris, d. 19. Juni.) Wir haben heute nordameri-

kaniſche Nachrichten vom 16. Mai. Die Empoörung von
Ober- Californien beſtätigt ſich dieſe große Provinz hat ſich
ohne Blutvergießen von Mejiko losgeriſſen und ſich u. d. N.
Republik Californien fur unabhängig erklärt. Der „Union“
von Waſhington zufolge iſt die öffentliche Meinung in Te-
jas nun entſchieden fur den Anſchluß; man glaubte, daß
die Maßregel am 16. Juni im tejaniſchen Kongreß geneh-
migt werden und daß man ſogleich die neue Konſtitution
formuliren und Deputirte nach Waſhington ſenden wurde,
die ihre Sitze im Kongreß mit 1. Januar 1846 einzuneh-
men hatten.
òHOGOGè]'AäGGSBLrWWVOMOWÜw-—v—vss—*wwvwW—oemooneuwe tn

Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.
t Perſonen Frequenz.Bis 7. Juni incl. 241,522 PerſonenVom 8. bis 14. Juni incl. 14,625

mit Einſchluß von 1310 Perſonen aus
dem Verkehr auf den Anhaltepunkten

Summa 256,147 Perſonen.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 23. Juni.

Pr. Cour. Pr. Coux.0 ds. 2 i 7 a3f Brief. Geld. h Brief. Geld. Gem.
31 I2 o s Berl. Potsd. 5 2201Präm. Sch.d. odo. P. Obl. 4

Kur- u. Nm. t p de 4 57Schldvſchr. 3 97 Br. Anhalt 17
Brl. Stadt o. do. P. Obl. 4 102 1012Obligation. 3 100 99 Düſſ. Elberf. 5 102 101
Danziger do. do. do. P. Obl. 4 992
in Th. 48 mW Rheiniſche 98 97Wſtpr. Pfbr. 3 98, 991do. do. P. Obl.! 4 99!Grßh. Poſ. do. 4 104 4 103 do v St ar 31 97
do. do. 3 3727. 37 gar. 3/2 29 IBrl. Frankf. 5 1162)Oſtpr. Pfbr.ſ3 38 do. do P. Ob
Pomm. do. 33/8 257 Oberſchlef. 4 117
K.-u.Nm. do. 3 99 99 d z i 109 nSchleſ. do. 3 99 997, Br. S e edo. v. Staat ri. Stetuin.r. t. B. 981 L. A. u. B. 127 126gar t. B. 28 Magd. Hlbſt. 4 109
Gold al marc. B. Schw. Fr. 4 116,Frdrchsd'or. 132 13 do. do. P. Obl. 4 S
And. Goldm. Bonn- Köln. 5à 5Thlr. 12 128 Niederſchl.
Disconto. 3 4 Mk. v. eing.] 4

Leipzig, den 23. Juni.

ts ier Ange „Staatspapiere. Ange- G cStaatspapiere boten. Beſuch Dctien excl. Zinſ. boten Veſn ht

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 3 in Pr. Ct.
14 pr. 100 997,von 1000 u. 500 95 Hamb. Feuerk.-Anl.
kleinere S 99 à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 96Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.20 ſ. F. pr 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 à 59 lauf. Zinſen 1178.

K. S. Landrentenbr. à 45 à 103 im 106!7,a s i. 14 a 1 sv. 1000 u. 500 98
kleinere SK. Preuß. Steuer Act. d. W. B. pr. St.

Credit-Kaſſenſch. à à 1039
39/ im 20 fl. F. Leipz. Bank Aktien
d. 1000 u. 500 97 S à 450 pr. 100 164kleinere Eeipz. Dresd. EiſenbLeipz. Stadt-Oblig. Act. à 100à 309 im 14 3. pr. 100) 131 Sv. 1000 u. 500 e 95 SächfiſchBaier. do.

kleinere pr. 100 97Sächſ. erbl. Pfand- SächfiſchSchleſ. do.

briefe à pr. *00 110von 500 99 (Chemn. -Rieſ. do. in
von 100 u. 25 [100 J. S. ä 100

S. lauſitzer Pfand- pr. 1001 100briefe à 3 1100 Eeöb. Zitt. do.
S. lauſitzer Pfand pr. 100) 99briefe à 3 2 Magd. Lpz. do. incl.
Lpz. Oresd. Eiſenb.- Div. Scheine do.à P.Obl, lt0S8 pr. 100] 180
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Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 23, Juni. (Nach Wispeln.)
Wetzen 37 40 Gerſte 25 26Roggen 36 38 Hafer 22 24Quedlinburg den 19. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 44 Gerſte 25 28Roggen 39 45 Hafer 22 25Rafhnirtes Rüböl, der Centner 149 16

Rüböl, der Centner 141lö
Leinöl, der Centner 13 13

Stadt Zürch Die Hrrnu. Kau'l. Wezel a. Breslau, Schrader u. Beeck
a. Kaſſel, Bauer a. Leipzig, Lauterbach a. Bremen. Hr. Buchhändl.
Schramm a. Berlin. Hr. Landwirth Siemens a. Seeſen. Hr. Oekon,
Kunze a. Braunſchweig. Hr. Landſch.- Maler Meyer a. Hannover.

Engliſcher Hof: Hr. Lieut. v. Ottenfeld a. Erfurt. Hr. Reg. Rath
Heinrich a. Stendal. Die Hrryu. Kaufl. Haupolt a. Hamburg, Seelig
a. Berlin Müller a. Barmen.

Goldnen Ring Frau Rittmſtr. Horn nebſt Tochter a. Stoßen. Frau
Majorin v. Rochow a. Berlin. Hr. Prediger Foöörſter mit Familie a.
Holmslode. Hr. Buchhändl. Winkler a. Dresden. Hr. Gutsbeſ-
Jlgenſtein a. Peritz. Hr. Kaufm. Felei a. Berlin.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Tragekopf a. Eisleben, Semmler
a. Lübeck, Gorgas a. Leipzig. Hr. Lithograph Schallt a. Neuwied

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. Juni Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 6 ZBoll,
am 24. Juni Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 23. Juni 2 Zoll unter

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Juni.

Frau Majorin Sleevoigt a. Magdeburg. Hr.
Hr. Rittergutsbeſ. Morgenſtern

Hr. Ober-Amtm. Pfeiffer a. Halberſtadt. Hr. Geh. Rath
Hr Lehrer Schneider a. Altona. Hr. Reg. Rath
Die Hrrn. Kaufl. Winnroth a. Pforzheim,

Frobenius a. Kitzingen, Golam a. Magdeburg.

Jm Kronprinzen
Conſiſt. Rath v. Blodo a. Görlitz.
a. Stargard.
Brockhaus a. Berlin.
Hübner a. Dresden.

a. Berlin.
Schwarzen BVär:

Stadt Hamburg
0. Bendleb nebſt Frau a. Weiler.ſiaſt Getzlaff a. Stettin.

mann a. Leipzig.
Nordhaufen.

Goldnen HKugel:

Zur Eiſenbahn:
Leipzig.

a. Querfurt.
mann a. Bremen.

Hr. Referend. Haupi a. Braunſchweig.

Korſchner a. Wiesnitz.
Brömme a. Wurzen, Hornſtein a. Frauenſtein.

Die Hrrnu. Kaufl, Kanter a. Wittenberg Silber a.
Hr. Reg. Rath Tümler a. Berlin.

Hr. Reſtaurateur Adam a. Leipzig.

Hr. Goldarbeiter Werther
Hr. Gutsbeſ. Brand a. Helbra.

Die Hrrn. Schichtmſtr. Hausdorfer a. Lauenſtein,
Müller a. Großpöhla.
Kaufm. Goldberg a. Hildesheim.

Hr. Rent. Zabel a. Frankfurt a. O. Hr.

Hr. Gutésbeſ.
Sr. Secr. Wenning u. Hr. Gymna-

Hr. Buchhändler Fritzſche u. Fräul. Herr
Mad. Eiſentraut u. Hr. Banquier Plaut a.

Hr. Fabrik.
Die Hrru. Kapfl. Schindler a. Dresden,

Hr. Kaufm. Krone a. Hannover.

Hr. Privatmann Tiede-
Hr. Prof. Hanſen a. Berlin. Hr. Ockon. Rolle

Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere eheliche Verbindung zeigen wir
unſern Verwandten und Freunden nur auf
dieſem Wege ganz ergebenſt an.

Rittergut Weyſchütz bei Freiburg a. U.

Wilhelm Schroöder.
Amalie Schröder,

geb. Schröder.

Bekanntmachungen.
Die ſo viel beliebten Getreide Reini-

gungs Maſchinen ſind wieder zu haben auch
werden alte auf die neue Art eingerichtet
und gegen neue mit angenommen bei Stu-
tzer im Gaſthof zum goldnen Engel in
Halle.

Zimmerzeſellen, welche im Muühlenbau
Erfahrung haben, finden Arbeit beim Zim-
mermeiſter Hennicke in Zörbig.

Vermiethung.
Die zweite Etage des Hauſes Nr. 13

in der großen Ulrichsſtraße iſt noch zu ver
miethen und den 1. October zu beziehen.

e

Jn Oehmigke's Buchhandlung
(J. Buülow) in Berlin iſt ſo eben er-
ſchienen und in allen Buchhandlungen, in
Halle in der Kümmel'ſchen Sort.-
Buchh. und in Cönnern bei A. Loſ-
ſier zu haben

Wegweiſer

m

fur Reiſende nach Swinemuünde und
Rügen und der vollſtändigen Eiſen-
bahn-Karte. Preis 71 Sgr. II. An-
hang: Die Verlin- Frankfurter Ei-
ſenbahn, nebſt Beſchreibung der um-
liegenden Städte und der vollſtän-
digen Eiſenbahn-Karte. Preis 7
Sgr. III. Anhang. Die Eiſenbah-

fur e rig L burs, Saipeeweig Magdeburg Halber-Eiſenbahn g Reiſende ſtadt, Braunſchweig-2Volfenbüt-
durch tel-Harzburg, nebſt einer Anleitung

Berlin, Potsdam, Frankfurt, zur Reiſe auf dem Harz und der voll-
Stettin, Deſſau, Cöthen, Halle,
Magdeburg, Halberſtadt, Han-
nover, Braunſchweig, Leipzig,

Altenburg und Dresden,
oder: Wie kann der Reiſende in kurzer
Zeit alles Sehenswerthe dieſer Städte, die
ſie verbindenden Eiſenbahnen die ſächſi-
ſche Schweiz und den Harz kennen ler-

Preis elegant gebunden 1 Thlr.
Aus obigem Werke ſind ferner einzeln

zu haben: J. Anhang: Die Berlin-
Stettiner Eiſenbahn nebſt Anleitung

ſtändigen Eiſenbahn-Karte.
10 Sgr.

Preis

v v

Eine Partie Kummelpflanzen ſind auf
dem Rittergut Lochau zu verkaufen.

Mittwoch giebts friſche Pfannkuchen bei
Kuhne auf der Maille.

nen Von Dr. L. Weyl. Mit einer
vollſtandigen Eiſenbahn Karte. Zweite, Pferde- Verkauf.

durch die Eiſenbahnen von Hannover, Braun- Ein gut zugerittenes Pferd, Hengſt,
ſchweig 2c. vermehrte Auflage. braun, ganz geſund und fromm, weiſet

zum Verkauf nach
Merſeburg, den 20. Juni 1845.

Martin,
Wachtmeiſter und Rechnungsführer

im 12. Huſaren- Regiment.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 145.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 145
	[Seite 5]
	Seite 6







